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�Kaum eine andere Einrichtung erreicht so viele 

Bürger wie öffentliche Bibliotheken (Kelsterbach 16,5%)

�Städte und Kommunen stehen ständig im Wandel 
(100 Städte in Hessen nehmen den Rettungsschirm in Anspruch)

�Einwohnerstrukturen ändern sich (Kelsterbach hat zwei große 

Neubaugebiete, Stadt wirbt mit Familienfreundlichkeit, gutes Bildungswesen)

�Medien im Wandel 



Neue Aufgaben für öffentliche Bibliotheken
(nach Konrad Umlauf, 2009)

Die Bibliothek als…

1. Standortfaktor im kommunalen Gefüge

2. nicht-kommerzielle Einrichtung einer 

Stadt/Gemeinde

3. Initiator und Anbieter von Kultur- und 

Bildungsaktivitäten

4. Vermittler von Schlüsselqualifikationen

5. Die Bibliothek integriert Kultur und Soziales

6. Vermittler zw. den Bürgern der Stadt und dem 

globalen Leben

7. Mittelpunkt sozialer Netze und sozialer Integration

8. Verbindungspunkt sozialer Netze durch die 

Integration Freiwilliger

9. Bibliotheken müssen vielfältiger werden
©Tim und das Geheimnis von Knolle Murphy, E. Colfer



Zukunftsgedanke: 

Bibliotheken integrieren Kultur und Soziales

Wie könnte die Rolle der Bibliothek in der kommunalen 

Bildungs- und Kulturlandschaft zukünftig aussehen?

„Da die Aufgaben und Organisation der Bibliotheken 

nicht gesetzlich vorgegeben sind, müssen sie selbst, 

wo notwendig, für eine konzeptionelle und 

organisatorische Anpassung Sorge tragen.“ 
Aufgaben und Strukturanalyse bei der Stadt Kelsterbach Stand 19.12.2012

Ausschnitt aus dem Organigramm der Stadt Kelsterbach



Werkstatt in Bibliothek Amsterdam

Verkleiden in der Bibliothek Delft

Kunstwerkstatt der Bibliothek in Herrhugoward

Ein Blick in niederländische Bibliotheken…



Leseförderung

Lebenslanges 

Lernen

38.000 ME, 108.000 Ausleihen, 90.000 Besucher

Kulturelles 

Angebot



Neues Kinderkultur-Konzept für die Stadt Kelsterbach

� Zusammenarbeit mit der Jugendförderung, Kulturamt

� Fachliche Recherche: Was wird unter Kinderkultur/ Kulturpädagogik verstanden?

� Bestandsaufnahme, Ist-Analyse

� Bedarfsermittlung

� Umsetzung

� Etat

� Personal

� Zielsetzung

Gimmicks zur Einführung der Kinderkultur: 

Himbeerbrause und Gummibärchen mit Logo



Kinderkultur ist mehr als das Organisieren von 

Theatergruppen, Autorenlesungen & Co.

(oK – die offene Kunstwerkstatt: Bommel-Monster-Ausstellung)

Positive Persönlichkeitsbildung – Identitätsfindung

Ideen entwickeln… mit Eigenarten

Kindheit als Lebensphase

Produktivität – Fertigkeiten aneignen

Multikultureller Austausch – soziale Verantwortung

Anerkennung ohne Schulnoten

Engagement 

& Phantasie

Kulturelles & ästhetisches Handeln





Aktuelle Projekte 

Kunterbuntes Kinderkino: 
einmal im Monat öffnet „Kino 1“ seine Pforten 

und präsentiert Kindern ab 6 Jahren einen 

tollen Kinofilm aus einem ausgewählten 

altersgerechten Sortiment. 

„oK“ – die offene Kunstwerkstatt: 
an jedem Freitag, der kein Kinotag ist, können 

sich Kinder ab 6 Jahren im Lernstudio kreativ 

entfalten. Am Nachmittag können Interessierte 

ein- und ausgehen und sich an verschiedenen 

Techniken versuchen. Regionale Künstler sollen 

regelmäßig eingeladen werden. Das Projekt 

wurde 2010 mit Fördermitteln in Höhe von 

1000 € der Sparkasse Groß Gerau unterstützt, 

2011 mit noch einmal 500 € von der LKB 

Hessen.

Kindertheater: zweimal im Jahr tritt ein 

Theater auf, vom Marionettentheater bis zum 

Ein-Mann-Stück nach bekannten Geschichten & 

Erzählungen.

Kinderkonzerte: einmal im Jahr wird die 

Stadt- und Schulbibliothek zur Rockbühne und 

präsentiert eine bekannte Kinder-Band. 

Kinder-Kulturfest: ein großes Fest findet 

einmal im Jahr in Zusammenarbeit mit der 

Jugendförderung im Rahmen der Kinderkultur 

statt: Spaß, Spiel, Unterhaltung und natürlich 

Bücher und alles, was dazu gehört.

Kinder-Kultur-Flyer: 2013 erscheint 

der erste eigene Kinderkultur- Kalender mit 

allen Veranstaltungen der Stadt- und 

Schulbibliothek und der Jugendförderung, 

der an alle Familien verteilt wird.

Die kecke Ecke: ab Januar 2013 

werden Presseberichte für Kinder 

veröffentlicht. Eine monatliche Kinderecke 

in der lokale Zeitung berichtet zu 

spannenden Themen und lässt Kinder 

öffentlich zu Wort kommen.

Sonderprojekte 2012: Märchen-

Adventskalender an den Fenstern des 

Rathauses mit einer großen 

Eröffnungsfeier; Ausstellung der „oK“ bei 

der „Denk-Mal-Meile“ zum Stadtjubiläum; 

„Die kecke Sommerecke“.

Planung 2013: Entwicklung einer 

Internetseite für Kinder und Jugendliche; 

Erweiterung des Angebotes für und mit 

Jugendlichen ab 14 Jahre; 

Verkleidungskiste…



… vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Meike Kaiser, Stadt- und Schulbibliothek Kelsterbach, Am Mittelfeld 15, 65451 Kelsterbach

Tel. 06107/301940, www.stadtbibliothek-kelsterbach.de, m.kaiser@kelsterbach.de


